
Mitmachen  
und p         unkten!

Einsendeschluss ist der 
31. Januar 2014.

DIE PTA IN DER APOTHEKE
Stichwort: »Allergien«
Postfach 57 09
65047 Wiesbaden

Oder klicken Sie sich bei
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in die Rubrik Fortbildung.  
Die Auflösung finden Sie dort  
im nächsten Monat.

Unleserlich, uneindeutig oder unvollständig ausgefüllte
Fragebögen können leider nicht in die Bewertung einfließen, 
ebenso Einsendungen ohne frankierten/adressierten 
   Rückumschlag. 
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Ich versichere, alle Fragen selbstständig und ohne die Hilfe Dritter beantwortet zu haben.

Datum/Unterschrift

In dieser Ausgabe von DIE PTA IN DER APOTHEKE 01/2014) 
sind zum Thema zehn Fragen zu beantworten. Lesen Sie den  
Artikel, kreuzen Sie die Buchstaben der richtigen Antworten 
vom Fragebogen im nebenstehenden Kasten an und schicken  
Sie diesen Antwortbogen zusammen mit einem adressierten 
und frankierten Rückumschlag an unten stehende Adresse.
Oder Sie klicken sich bei www.pta-aktuell.de in die Rubrik 
Fortbildung und beantworten den Fragebogen online. 
Wer mindestens acht Fragen richtig beantwortet hat, erhält 
in der Kategorie 7 (Bearbeitung von Lektionen) einen Fortbil- 
dungspunkt. Die Fortbildung ist durch 
die Bundesapothekerkammer unter 
BAK 2013/420 akkreditiert und 
gilt für die Ausgabe 01/2014.
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FORTBILDUNG Kreuzen Sie bitte jeweils eine richtige Antwort an und 
übertragen Sie diese auf den Antwortbogen.

1.  Welche Aussage ist richtig? Bei einer Sofortreaktion bilden beim Erstkontakt B-Lymphozyten große  

Mengen an …

A.  IgG-Antikörper.

B.  IgM-Antikörper.

C.  IgE-Antikörper.

2.  Beispiel für eine typische allergische Reaktion vom Soforttyp ist …

A.  die allergische Rhinitis.

B.  eine Agranulozytose.

C.  das allergische Kontaktekzem.

3.  Treten die Beschwerden einer allergischen Rhinitis entsprechend der Blütezeit auf, spricht man von einer …

A.  perennialen Rhinitis.

B.  saisonalen Rhinitis.

C.  persistierenden Rhinitis.

4.  Der RAST-Test ist ein …

A.  Hauttest.

B.  Provokationstest.

C.  Bluttest.

5.  Welche Aussage ist falsch?

A.  Unter Atopie versteht man die genetische Allergiebereitschaft.

B.  Das Allergierisiko ist von der Familienanamnese abhängig.

C.  In Deutschland ist schätzungsweise jeder siebte von einer Allergie betro?en.

6.  Zu den Antihistaminika der zweiten Generation zählen die WirkstoYe …

A.  Cetirizin und Loratadin.

B.  Dimetinden.

C.  Desloratadin und Levocetirizin.

7.  Welche Aussage ist richtig? Topische Glucocorticoide …

A.  reduzieren besonders gut allergische Symptome am Auge.

B.  beheben akute Beschwerden sofort.

C.  können eine verstopfte Nase stärker als orale Antihistaminika reduzieren.

8.  Eine wirkungsvolle Präventivmaßnahme bei einer Pollenallergie ist …

A.  bei geö?netem Fenster zu schlafen.

B. Haare abends zu waschen.

C.  die Wäsche im Freien zu trocknen.

9.  Welche Aussage ist richtig? Bei einer subkutanen spezifischen Immuntherapie werden die Allergene  

in anfangs …

A.  steigender Dosierung in Form von Tropfen oder Tabletten appliziert.

B.  sinkender Dosierung subkutan gespritzt.

C.  steigender Dosierung subkutan gespritzt.

10.  Ein anaphylaktischer Schock ist die stärkste allergische Reaktion vom …

A.  Soforttyp.

B.  Spättyp.

C.  zytotoxischen Typ.

44 DIE PTA IN DER APOTHEKE | Januar 2014 | www.pta-aktuell.de


